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Die Einberufung des Reichstags und die
Norddeutsche Allgemeine

Durch kaiserlichen Erlaß ist der deutsche Reichstag
auf nächsten Mittwoch zu einer außerordentlichen Session
einberufen worden Laut offiziöser Meldung bildet den
Gegenstand der Tagesordnung die Ratifikation des Han
delsvertrages mit Spanien welche der Zustimmung des
Bundesraths wie der Reichsvertretung bedarf

Gleichwohl hat die allerhöchste Verfügung eine gewisse
Überraschung hervorgerufen da in der letzten Zeit die
Offiziösen allgemein für eine provisorische Inkraftsetzung des

Vertrages plaidirten welche der Reichstag in seiner ordent
lichen Session nachträglich zu genehmigen hätte Aengst
liche oder sensationsbedürftige Politiker werden nun nicht
verfehlen die Einberufung der nationalen Vertretung mit
ten in den Sommerferien also zu einer Zeit wo die
Reichsboten in alle Winde zerstreut sind mit dem viel
besprochenen Ausfalle der Norddeutschen Allgemeinen Zei
tung in Zusammenhang zu bringen Ein solcher dürfte
sich nur insofern fühlbar machen als der publizistische Feld
zug des offiziösen Blattes die Neugierde der Herren Abge
ordneten anregen wird welche Vorgänge die ungewöhnlich
scharfe Sprache veranlassen die von Berlin aus gegen die
französischen Agitationen geführt wird Diese begreifliche
Spannung wird vielleicht die Folge haben daß sich eine
beschlußfähige Anzahl von Abgeordneten veranlaßt sieht
ihre Sommer Siesta in den Nord und Ostseebädern in
Thüringen und in der Schweiz zu unterbrechen

Einen anderen Zusammenhang als diesen zufälligen
werden das Communiqus der Norddeutschen und die
Einberufung des Reichstags nicht haben denn beide erklä
ren sich an und für sich aus den Verhältnissen des TageS
Es ist lediglich die Schuld der spanischen Zögerungen
wenn der Reichstag zu einer so unbequemen Zeit zusam
mentreten muß Der Kanzler hat da man bereits die
Verfassungsmäßigkeit eines Provisoriums anzuzweifeln be
gann jedenfalls durch einen raschen Entschluß allen Be
denken ein Ende machen wollen

Von der Verwarnung welche die Norddeutsche All
gemeine an die französische Hetzpresse richtet kann man
nur sagen daß sie nicht zu früh kommt Die Wühlerei
hatte in den letzten Wochen eine Wendung genommen
welche in Deutschland ganz besonders empfindlich wirken
mußte Die Revanche Männer s la Paul D6roulsde hat
ten die deutschen Kreise nicht aufgeregt man hätte viel

leicht auch die rohe Hetze gegen die deutschen Arbeiter in
Frankreich noch hingehen lassen obwohl sie schon hart an
eine Verletzung des Völkerrechts streifte und zu Thätlich
keiten geführt hat wie dem Kampf am Montmartre nun
mehr aber haben die französischen Revancheprediger sich in
direkte Verbindung mit elsässischen Protestabgeordneten
wie den Vertretern von Straßburg und Metz den Herren
Kablö und Antoine gesetzt und diese Beiden begannen in
den ihnen zu Gebote stehenden pariser Blättern einen
förmlichen publizistischen Feldzug gegen die deutsche Herr
schaft im Elsaß Der mehr wie freche Brief des Letz
teren an den Feldmarschall von Manteufsel den wir un
längst publizirten ist wohl noch in Aller Gedächtniß Die
pariser Blätter nahmen sich dieser Sache an und unter
stützten Herrn Antoine durch wüthende Ausfälle gegen
Deutschland ohne zu bedenken daß Deutschland sich eine
derartige Provokation nicht gefallen lassen könne und daß
die leitenden deutschen Kreise in diesem Punkte keinen Spaß
verständen

Der kalte Wasserstrahl den die Nordd Allgemeine
nun nach Paris gerichtet hat wird die Wirkung haben die
fiebernden Chauvinisten abzukühlen und der Pariser Presse
wieder für einige Zeit die Gebote des AnstandeS und der
internationalen Rücksichten aufzuerlegen Vor der Hand
führen die Pariser Organe als Antwort darauf das un
würdige Schauspiel auf daß sie ihre verlogenen Augriffe auf
Deutschland abzuleugnen versuchen daß sie sich nicht als die
Angreifer sondern als die von Deutschland Angegriffenen
darstellen daß sie die Gekränkten und Beleidigten spielen
und schließlich den Mund voll lächerlicher Rodomontaden
nehmen wie dies unsere Privat Depesche aus Paris vom
23 d M in der Freitag Nummer des Halle schen Tage
blatts bewiesen hat in welcher gemeldet wurde daß die
Pariser Morgenblätter die aggressive Haltung der französi
schen Presse mit edler Dreistigkeit geradezu bestreiten Nutzen
kann und wird den Franzosen dieser Protest allerdings in
den Augen Europas nichts

Wie gesagt die Verwarnung durch die Norddeutsche
war in den Verhältnissen wohl begründet und man könnte
sich höchstens wundern daß sie erst jetzt gekommen ist
Wenn die Franzosen nicht aus eigener Einsicht auf die
Vermuthung kommen daß eS gefährlich ist mit dem Feuer
zu spielen so müssen sie eben darauf aufmerksam gemacht
werden

Graf Ehambord
Aus Frohsdors bringt der Telegraph die Kunde daß

der letzte Sproß der älteren Linie des französischen Königs
hauses der Bourbonen Freitag früh 7 Uhr verschieden
ist Wohl selten mag Jemand einen so langen Todeskampf
bestanden haben als der Verstorbene von dem man seit

Wochen ja seit Monaten in den Zeitungen lesen konnte
daß er im Sterben liege der sogar wiederholt bereits todt
gesagt worden war Er war länger als sechs Dezennien
hindurch die Hoffnung einer großen Partei Frankreichs und
verschiedener reaktionärer Richtungen außerhalb Frankreichs
Er wurde bei seiner Geburt als ein von Gott geschenktes
Wunderkind begrüßt da auf ihm allein der Fortbestand
des Hauses Bourbon beruhte Aber von all den schönen
Hoffnungen die auf das Kind von Frankreich gesetzt
wurden ward nicht eine erfüllt Wohl erhoben ihn die
Legitimisten zu ihrem Roh aber Henry V that selbst
nichts dazu um den Thron seiner Väter wiederzugewinnen
wie auch seine Anhänger für ihn wirken mochten von seiner
Seite erfolgte nie ein thatkräftiges Eingreifen Seine Er
ziehung mußte ihn in eine ultramontane und absolutistische
Richtung bringen allein sie vermochte nicht ihn zum ener
gischen mit Initiative begabten Manne zu machen Er
beschränkte sich auf den Erlaß einer Reihe von Manifesten
er legte Verwahrung dagegen ein daß die Dynastie Ludwig
Philipps als herrschende in Frankreich anerkannt werde und
als er nach der Kapitulation von Paris im Jahre 1871
nach Frankreich zurückkehrte erließ er eine Proklamation
in welcher er erklärte daß Frankreich nur unter dem alten
weißen Banner seine frühere Größe wiedererlangen könne
Diese Proklamation war ein faktischer Verzicht auf die Rea
lisirung seiner Ansprüche denn es wurde damit die Ver
schmelzung der Bourbonen und Orleanisten vereitelt Aller
dings kam später im August 1873 die Fusion dadurch zu
Stande daß der orleanistische Thronprätendent der Gras
von Paris den Grafen Ehambord als Haupt der Familie
anerkannte und sich mit der Stelle des Dauphin begnügte

Allein diese Fusion war doch nur von zweifelhaftem
Werth die Legitimisten sowie die Orleanisten betrachteten
sich immer als zwei verschiedene selbstständige Parteien um
somehr als Gras Ehambord Ende Oktober desselben Jahres
die Einladung seiner Anhänger nach Paris zu kommen da
durch ablehnte daß er alle Bedingungen zurückwies Da
mals lagen die Verhältnisse für seine Prätensionen am
Günstigsten er hätte nur die Hand auszustrecken brauchen
aber er unterließ es Vielleicht war dies auch das Klügste
was er thun konnte Durch den Tod des Herzog von
Blacas war ihm ein Vermögen von 12 Millionen Mark
zugefallen er lebte wie ein Fürst und er genoß königliche
Ehren ohne die Dornen zu spüren mit denen Königsthrone
gespickt find Wer weiß wie lange er den Thron Frank
reichs zu behaupten vermocht hätte Bei dem veränderlichen
Charakter der Franzosen durfte er in dieser Beziehung nicht
große Hoffnungen hegen Und dennoch ist sein Tod kein so
unwichtiges Ereigniß als es nach alledem erscheinen könnte
In Frohsdors liefen die Fäden der Reaktion der Mißstim
mung gegen die neue Ordnung der Dinge welche der mär

Nachdruck verboten
Aus der Jugendzeit

Von L Migula
Fortsetzung

Sie hatte die brennend rothe Verbene aus ihrem
Haar genommen und zerzupfte sie gedankenlos in Atome
während ihre glänzenden Zähne heftig an der Unterlippe
nagten Es lag etwas Nervöses in diesem Thun und ihre
Stimme klang gereizt als sie erwiderte

Das muß ja sehr hübsch gewesen sein vielleicht ließe
sich dergleichen auch jetzt noch arrangiren Sie sehen sich
die hübschen Punkte gewiß gern noch einmal an Ich werde

mit Oskar darüber sprechen es ist doch immerhin eine
Abwechselung

Sie lag wieder gleichmüthig in ihrem Sessel und
schlug mit der Reitgerte auf die Spitzen ihrer kleinen Füße

Sinnend sah ich zu ihr hinüber Wie war es nur
möglich daß ein so junges schönes Wesen dem Gott alles
gegeben was das Leben angenehm machen kann liebevolle
Eltern Reichthum Gesundheit sich unzufrieden fühlen und
stets nach mehr verlangen konnte

Sie blickte auf und mein Beobachten gewahrend rief
sie lachend

Nun arbeiten Sie nur ich bin nicht Ihr Modell
Sehen Sie nach dem Bilde dort es ist lange genug her
seit es zum letzten Mal ans Tageslicht gekommen ist viele
Jahre hat kein Menschenauge darauf geruht

Ich möchte wohl wissen, begann ich zögernd wes
halb es so verborgen wurde

Sie schloß die Augen halb und sah mich forschend an
Sollten Sie wirklich fast ein Vierteljahr im Schlosse

sein und nichts von den dunklen Geschichten erfahren ha
ben die sich hier abgespielt

Wer sollte mir davon erzählen Ich habe nicht
danach gefragt und Odo so gesprächig er sonst ist hat nie
ein Wort gesagt Sie zuckte die Achseln

Mein Gott es ist ja eine ganz gewöhnliche Ge
schichte wie sie alle Tage vorkommt ich sehe nicht ein
weshalb ich Ihnen ein Geheimniß aus dem machen sollte
was ohnehin alle Welt weiß Bildete sie doch ihrerzeit

das Tagesgespräch in der Umgegend und es gab wohl kei
nen Mund der nicht mit innerstem Behagen die interes
sante Neuigkeit breit getreten und dem Ruf des lieben
Nächsten einen Flecken angeheftet hätte Mein Himmel
warum denn auch nicht es ist die reine Wahrheit die
man sich unter dem Siegel tiefster Verschwiegenheit anver
traute Ueberdem geschah es ja noch rücksichtsvoll genug
nur ganz anständig im Flüsterton der doch wie Posaunen
gedröhn in die Ohren der Betheiligten schmetterte Wes
halb war auch das polnische Edelsräulein so blendend schön
daß sich der Gemahl ihrer Schwägerin wahnsinnig in sie
verliebte Weshalb gefiel ihr der kühne feurige Mann
besser als der ehrliche ruhige Golzheim dessen Reichthum
sie nur zu der Heirath verlockt Es war ja die gerechte
Strafe des Himmels daß der getäuschte Ehemann den
Mörder seines Glückes zur Rechenschaft zog daß das be
trogene Weib sich in Verachtung von dem treulosen Gatten
abwandte und daß dieser sich in höchster Verzweiflung das
Leben nahm daß das Weib das ihn namenlos geliebt
nach seinem Tod in Wahnsinn verfiel und nach einem grau
sigen Jahre starb Jetzt liegt sie dort unten im Park
grüner Rasen deckt die einst so wunderschönen Glieder ihr
Helles übermüthiges Lachen ist verstummt so viele Jahre
lang und ihr Bild ist verbannt worden aus der stolzen
Ahnenreihe der Golzheim als unwürdig dieses alten ehren
haften Geschlechts

Sie lachte höhnisch auf unheimlich dumpf schallte es
von den hohen Wänden wider

Mich überlief eS eiskalt Welch ein entsetzliches Stück
Nacht des menschlichen Lebens enthüllte mir der junge
rothe Mund um den ein Zug bittern Hohnes lag Nun
wußte ich endlich die Geschichte deS wunderbaren BildeS
aber ich wünschte meine Neugierde wäre nicht befriedigt
worden so furchtbar ergriff mich das tragische Geschick

Wie blaß Sie geworden sind, brach Celeste das
minutenlange Schweigen Hat die alte Begebenheit Sie
aufgeregt Ah bah denken Sie nicht mehr daran Staub
und Schutt ist darüber gefallen sie ist längst vergessen
kein Mensch spricht mehr von dem stolzen Ekbert und der
schönen Wladislawa

Ekbert fragte ich athemlos hieß Odos Vater
Ekbert

Ja gewiß weshalb setzt Sie das so in Erstaunen
Ekbert Baron von Wallern

O es ist nichts der Name erinnert mich an einen
Bekannten, erwiderte ich gedankenvoll denn mir fiel ein
daß Tante Agathens Sohn Ekbert hieß und ich hätte
darauf schwören mögen daß dieser und Odos Vater die
selbe Person sei Konnte der Name Brühl nicht ein an
genommener sein Und wie war es lebte er noch in
Amerika oder hatte er wirklich ein frühes schreckliches Ende

im See gefunden Die Verwickelungen begannen sich zu
lösen aber noch war das Ende nicht abzusehen ich mußte
mich gedulden und warten

Pferdegetrappel weckte mich aus meinen Gedanken
und Celeste sprang erschrocken auf

Himmel da habe ich hier mit alten Geschichten die
Zeit verplaudert dieweil Papa schon zurückkommt Ich
habe noch nicht Toilette gemacht Auf Wiedersehen bei
Tisch, rief sie mir zu und war im Augenblick ver
schwunden

Ich packte langsam meine Sachen zusammen und ging
hinaus Ich hielt es nicht aus dem Bilde gegenüber es
wurde mir angst und weh und der herrliche Sonntagmor
gen war mir recht gestört Nun endlich hatte ich die viel
besprochene Celeste gesehen aber der Eindruck den sie auf
mich gemacht war kein günstiger Ihre Art und Weise
über Dinge zu sprechen die ihren kindlichen Gefühlen heilig
sein sollten stieß mich ab und zu meinem Bedauern mußte
ich mir gestehen daß ich wenig Aussicht hatte in ihr eine
freundliche Gefährtin zu finden Wir hatten augenschein
lich nicht die geringsten Sympathien

Neunzehntes Kapitel

Celeste
Eben überlegte ich ob ich bis zum Diner noch in

den Park gehen sollte als Helles melodisches Lachen zu mir
heraufdrang

An daS Fenster tretend sah ich Oskar Celeste Odo
und Paul die Steintreppe heraufkommen Wie eine Fee



der Debatte über die Verfassungswidrigkeit jener Inkraft
setzung die Spritklausel zu scharfen und heftigen Ausein
andersetzungen führen dürfte so ist eine Aenderung des
Gegebenen nicht anzunehmen Die Konservativen aller
Schattirungen und das Centrum sind für bedingungslose
Annahme und alle nur irgend wie geartete Gegner des
Freihandels desgleichen so daß sich eine Voransbcrechnung
nicht unschwer ergiebt Bon konservativer sowohl als von
ultramontaner Seite sind seitens der Führer die dringendsten
Einladungen zum pünktlichen Erscheinen zu den Verhand
lungen ergangen Das Erscheinen der Liberalen versteht
sich wohl von selbst

Der Moniteur de Rome antwortet heute der N A
Ztg über die Ernennung eines weiteren Weihbischofs in
der Breslauer Diözese ohne Verständigung mit Preußen
Das vatikanische Blatt schreibt

Wir bemerken dem Berliner offiziösen Blatte Erstens
Der in Frage stehende Koadjutor ist ausdrücklich für den
österreichischen Antheil bestellt eine Verständigung mit der
preußischen Regierung erscheint uns daher zum Mindesten
überflüssig Zweitens Ist die Lulls äs Muts Mima
ruin verletzt so muß das Berliner Blatt wissen von wel
cher Seite die Verletzung gekommen ist Jedermann weiß
daß während des Kulturkampfes den Bischöfen und Prie
stern ihr Gehalt im Widerspruch mit den in der Bulle
stipulirten Bedingungen entzogen worden ist Wie kann
die Nordd Allg Ztg den heiligen Stuhl der Ver
letzung der Bulle anklagen da diese bis auf den heutigen
Tag in einzelnen Artikeln von Preußen nicht ausge
führt ist

Zu allen Zeiten hat der Uebermuth des Vatikans
ihm die schönsten Triumphe verdorben auch jetzt ist das
Bestreben des Vatikans unverkennbar seine Freunde in
Deutschland namentlich die Konservativen immer stärker zu
prostituiren So fortgesetzten Bemühungen kann ja auf die
Dauer der Erfolg nicht fehlen

Ein Cirkularschreiben welches das Auswärtige
Amt aus Anlaß des Unglücks von Jschia an die
Bundesregierungen gerichtet hat lautet wie folgt

Berlin den 15 August 1383
Des Kaisers und Königs Majestät wünschen aus Anlaß des

schweren Unglücks durch welches Jschia heimgesucht worden ist der
warmen Sympathie Deutschlands einen nationalen und einheitlichen
Ausdruck zu geben Mit Allerhöchster Genehmigung ist unter dem
Vorsitze Seiner kaiserlichen und königlichen Hoheit des Kronprinzen
ein Comits zusammengetreten welches sich die Aufgabe stellt Samm
lungen für die Verunglückten in Deutschland zu veranstalten Das
Schreiben durch welches Seine kaiserliche und königliche Hoheit der
Kronprinz die Bereitwilligkeit ausspricht Höchst Sich an die Spitze
der Sammlungen zu stellen ist in dem Reichsanzeiger vom
11 d M veröffentlicht In der Ueberzeugung daß die darin aus
gedrückten Gesinnungen von den verbündeten Regierungen getheilt
werden erlaube ich mir an das ergebene Ersuchen zurichten
die beabsichtigten Sammlungen innerhalb des dortigen Staatsgebiets
nicht nur zuzulassen sondern durch Mitwirkung der Landesbehörden
und durch Bildung von Lokalcomits s zu fördern und die gesammelten
Beiträge an die Legationskasse des Auswärtigen Amtes einsenden
zu wollen

In Vertretung des Reichskanzlers gez Gras Hatzseldt
Die Post schildert in einem Leiter die großen Mi

litärlasten Frankreichs und kommt zu folgendem
Schlüsse In Frankreich murrt trotzdem kein Mensch über
derartige Lasten Alle Parteien suchen sich vielmehr an
Opsersreudigkeit für die Entwicklung der nationalen Wehr
kraft zu überbieten Bei uns dagegen hält die radikale
Opposition äu Z6 Richter den Moment wo nach Osten und
Westen doppelte Vorsicht geboten ist für geeignet den Haupt
sturm auf die bestehenden Heereseinrichtungen und den Ver

such zu unternehmen die feste Stütze nationaler Existenz
zum Spielball parlamentarischer Nachtkämpfe zu machen I
Soll damit etwa für eine kleine Vorlage welche dem Reichs
tage doch noch neben dem Handelsvertrage zugehen könnte

Stimmung gemacht werden Solcher Mittel wenigstens
dürfte sie denn doch nicht bedürfen

Auch die gestrigen Pariser Morgenblätter beschäftigen sich

mit dem Artikel der Nordd Allg Ztg Die Mytblique
sranxaise sagt die schlechte Laune der Nordd Allg Ztg
wird uns nicht aus der Politik der Sammlung und der
Wiederherstellung heraustreten lassen Die ganie Welt
weiß daß Frankreich den Frieden ernstlich wünscht Ge
gentheilige Behauptungen können nicht aufrichtig gemeint
sein Wenn man unsere Jsolirung noch zu verstärken sucht
nun gut so werden wir unsere Besonnenheit Umsicht Klug
heit und Festigkeit verdoppeln Diese Tugenden werden
ihre Früchte tragen man kann allerdings annehmen daß
man je ruhiger wir bleiben werden desto mehr behaupten
wird daß wir uns einer zügellosen Agitation hingeben
Wir können das nicht verhindern Der Siecle meint
Frankreich habe tausend Gründe den Frieden zu wünschen
aber ihm ohne jedweden vernünftigen Grund drohen das
sei das sicherste Mittel Frankreich zu zwingen immer für
den Krieg vorbereitet zu sein

Die Daily News bespricht den Artikel der Nord
deutschen Allgemeinen Zeitung und erklärt ein Bünd
niß zwischen England und Frankreich gegen die
centralen Mächte des Kontinents für unmöglich
ein Bündniß zwischen England Frankreich und
Rußland gegen Deutschland Oesterreich und
Jtalienfür gleichfalls unmöglich England habe von
Deutschland und Oesterreich nichts zu fürchten Das Ober
Haus hat daS Finanzgesetz und die Pächterbill in der vom
Unterhause vorgeschlagenen Fassung angenommen Der Schluß
des Parlaments erfolgt morgen Nachmittag 2 Uhr
Dem Reuter scheu Bureau wird aus Simla von heute
telegraphirt Nachrichten aus Afghanistan melden eine
unter Leitung des bekannten Mollah Mushki Alum erfolgte
allgemeine Erhebung der Ghilzais gegen die Regierung
des Emir

Deutsches Reich
Berlin 24 August

Se Maj der Kaiser wird dem Vernehmen nach
mit seiner Umgebung am 28 d Mts von Potsdam nach
Berlin übersiedeln um am nächsten Tage über die Truppen
des Gardekorpö aus dem Tempelhoserselde die große Herbst
parade abzuhalten

Heute empfing der Kaiser auf Babelsberg zum
Vortrage den Oberhos unv Hausmarschall Grafen v Pück
ler nahm die persönlichen Meldungen mehrerer höherer
Offiziere entgegen und arbeitete mit dem Eivilkabinet Nach
mittags ertheilte er eine Audienz dem Minister v Putt
kamer und unternahm eine Spazierfahrt

Die Kaiserin kam heute mittels Extrazuges Vor
mittag 11 Uhr von Potsdam nach Berlin besuchte zu
nächst das Augusta Hospital bei Moabit und später die
Kaiserin Augusta Stiftung zu Charlottenburg und kehrte
dann von Charlottenburg wieder nach Potsdam zurück
Die Kaiserin wird wie aus Potsdam gemeldet wird vor
aussichtlich schon am nächsten Montage ihre Reise nach
Homburg antreten hiernach also zu der großen Herbstparade
des Gardekorps und dem daraus folgenden Diner im Schloß
nicht in Berlin sein

Unser Kronprinz traf heute früh von Darm
stadt in Frankfurt a/M ein begrüßte die dort eingetroffene
Königin von Griechenland und fuhr dann mit dem Groß
herzog von Hessen nach Gießen weiter um daselbst eine
Truppenbesichtigung vorzunehmen

Der Pol Korresp schreibt man aus Petersburg
20 August über die Reise des russischen Kaiserpaares nach
Kopenhagen Folgendes Es ist nunmehr fast als gewiß anzn

kische Gigant geschaffen zusammen Der Vereinigungspunkte
für diese Fäden giebt es nicht viele und es ist fraglich ob
an Stelle dessen den soeben der Tod zerstört ein anderer
treten wird Die nominelle Erbschaft der Ansprüche des
Verstorbenen auf den französischen Thron geht auf die Or
leans über Aber diese tragen im Vergleich mit dem Hin
geschiedenen letzten Bourbonen doch eine recht moderne Fär
bung Was die nächsten Folgen des Todes des Grafen
Chambord sein werden Es ist bereits früher angekündigt
worden daß die Orleans oder wenigstens der Graf von
Paris nach dem Ableben Chambords ein Manifest erlassen
würden mittelst dessen sie ihre Erbschaft antreten und es
ist ferner angekündigt worden daß daraufhin die Orleanisten
ohne Weiteres aus Frankreich ausgewiesen werden würden
Vielleicht geschieht auch zunächst das Ueberraschende gar
nichts

Zu dem Todesfalle liegen noch folgende Depeschen vor
Wiener Neustadt 24 August Als Gras Cham

bord sein Leben aushauchte waren alle in Schloß Frohs
dors weilenden Familienmitglieder um den Sterbenden ver
sammelt Sie knieten sämmtlich um das Sterbebett und
verrichteten Gebete für das Seelenheil des Dahinscheidenden

Die Gräfin Chambord wurde in dem Augenblick in wel
chem der Tod eintrat den man so lange erwartet hatte
bewußtlos und mußte aus dem Trauergemach getragen
werden

Als die Nachricht vom Ableben des Grafen bekannt
wurde strömten die Bewohner der Umgegend massenhaft
herbei Glockengeläute hatte die Todeskunde der Umgegend
bekannt gemacht Die zahlreich Herbeigeströmten der
Graf war bei der Bevölkerung der um Frohsdorf liegenden
Ortschaften sehr beliebt verrichteten ihre Trauerandacht
Sofort nach dem Ableben des Grafen traten dem Ge
brauche entsprechend der ehedem beim Ableben französischer
Könige geübt wurde die Kavaliere und Diener des Hof
Haushaltes an die Leiche heran und küßten die erkal
teten Hände des Verewigten Der Ober Direktor der
Güter des Verstorbenen ist sofort nach Wien gereist um
die Wünsche der kaiserlichen Familie wegen der Beisetzung
entgegenzunehmen Schon Vormittags trafen zahlreiche
Kondolenz Telegramme aus Frankreich und von europäischen
Höfen ein Die Leiche wurde Vormittags in den Salon
des Schlosses zur Aufbahrung übertragen Graf Bardi
der Neffe des Verstorbenen drückte dem Todten die
Auge zu

Paris 24 August Wie eine Depesche aus Frohs
dorf an den Herzog von Blacas von heute Morgen 8 Uhr
meldet wird auf bestimmt geäußerten Wunsch der Gräfin
Chambord keine öffentliche Ceremonie in Frohsdorf statt
haben das Leichenbegängniß soll in ungefähr 8 Tagen in
Görz vor sich gehen Graf Chambord war bis zum
Augenblicke seines Todes bei voller Besinnung

s Politische Tagesübersicht
Halle den 25 August

Der Magdeb Ztg schreibt man aus Berlin Wenn
gegenwärtig mitgetheilt wild daß die Einberufung des
Reichstages ron dem Kaiser unmittelbar veranlaßt wor
den sei so ist es in so fern unrichtig e ls es feststeht daß
der Antrag aus Kissingen hierher gelangt und dem Kaiser
zur Genehmigung vorgelegt worden ist Die vorläufige
Inkraftsetzung des Tarifs war ausdrücklich unter kaiserlicher
Ermächtigung erfolgt Was nun die bevorstehenden Debat
ten des Reichstages betrifft so bietet die Reichsverwaltung
Alles auf die bedingungslose Genehmigung des deutsch
spanischen Handelsvertrags zu erlangen und wenn auch nach

sah sie aus in dem dustigen weißen Kleide das reich mit
rothen Schleifen garnirt war In ihrem üppigen Haar
das ausgelöst bis zum Gürtel herabfiel steckten zwei dun
kelrothe Rosen Die Fenster waren geöffnet so daß jede
Silbe des Gesprächs deutlich heraufklang

Ich nehme Sie beim Wort Oskar, hörte ich Ce
leste heiter sagen ich bin viel zu sroh endlich einen Ka
valier zu haben Allein sind dergleichen Ausflüge doch zu
langweilig

An meiner Gesellschaft lag ihr nämlich nichts,
lachte Odo denn dieselbe steht ihr ja immer zu Gebote

Du würdest mich auch ausgezeichnet unterhalten
mein theurer Vetter, meinte Celeste spöttisch Aber es
wird unerträglich heiß ich ziehe mich in mein kühles Zim
mer zurück Auf Wiedersehen Sie neigte flüchtig
grüßend den Kopf wendete sich aber noch einmal an Paul

Möchten Sie mir vielleicht jetzt das versprochene Buch
geben Herr Aldeuberg

Mit dem größten Vergnügen, entgegnete dieser und
ging an Celestens Seite nach dem Schlosse

Odo gähnte laut und ließ sich auf die Steinstufen nieder
Komm Oskar setze dich zu mir ich bin todtmüde

von Langeweile ein Spaziergang mit Celesten ist für mich
der Inbegriff alles Schrecklichen

Ich bitte dich Odo wie kann man so ungezogen
sein antwortete Oskar ziemlich unwillig Du machst
dir ein wahres Vergnügen daraus deine Cousine zu ärgern

Wenn es mir nur gelängeI Aber in ihrer souve
ränen Art übersieht sie den dummen Jungen vollständig

Ich begreise nicht was du gegen sie hast Odo
Hm nichts, meinte dieser gleichmüthig Findest

du sie schön
Oskar lachte

Darüber kann doch wohl kein Zweifel sein
Wollen wir irgend etwas vornehmen Ich gehe

hinein, rief Odo aufspringend Schade daß Fräulein
Werner nicht herunterkommt mit ihr unterhält man sich
doch am besten

Schnell trat ich vom Fenster zurück um nicht gesehen
zu werden dann nahm ich meinen Hut und ging hinab

Celeste war in ihrem Zimmer vielleicht traf ich Oskar
allein im Park

Ich hatte mich nicht getäuscht er saß aus einer Rasen

bank in einem Buch blätternd Als er mich gewahrte
sprang er erfreut auf

Wie gut daß du kommst Magdalene ich hatte so
große Sehnsucht nach dir Komm setze dich hierher und
sprich zu mir vertreibe mir die Grillen die ich ganz un
nöthiger Weise gefangen Du hättest den schönen Morgen
nicht im Zimmer zubringen sollen

Du warst ja fort und später sah ich Baronesse
Golzheim in eurer Gesellschaft

Eben darum hätte ich deine Gegenwart gewünscht
Ich sah ihn erstaunt an schwieg aber und er schien

auch keine Antwort zu erwarten denn er fuhr gleich fort
Ich hatte mich so auf diesen Sonntag Nachmittag

gefreut auf den verabredeten gemeinschaftlichen Spazier
gang Nun will Celeste nach Jlnau reiten und ich habe
ihr versprechen müssen sie zu begleiten

O wie schade, rief ich mit lebhaftem Bedauern
Ja es thut mir auch sehr leid aber ich konnte es

ihr nicht abschlagen es wäre sehr unartig gewesen und
darin hatte Odo bereits das Möglichste geleistet Indeß
hoffe ich sie macht nicht zu oft Ansprüche an meine Ritter
dienste sonst müßte ich doch ablehnen

In diesem Augenblick ertönte die Tischglocke und zu
unserem Bedauern war das kurze Zusammensein zu Ende

Mit uns zugleich trat der Baron ins Eßzimmer
augenscheinlich in sehr guter Laune denn er lächelte schel
misch und sagte endlich lustig

Ich habe eine Ueberraschuug für die jungen Herr
schaften die ihnen hoffentlich sehr erfreulich sein wird
Nun rathet einmal

Die Baronin lächelte und meinte
Das wird wohl zu schwierig sein lieber Dagobert

spanne die jugendliche Neugier nicht zu hoch und theile
bald deine wichtige Nachricht mit

Eben traf ich Schönhausen der nach Rederhof ritt
und hier vorbei kam um mir zu sagen daß der land
wirtschaftliche Verein beschlossen habe die Ausstellung in

Jlnau durch einen solennen Ball zu beschließen Nun was
sagt Ihr dazu

Daß es wunderschön ist, rief Celeste und sah mit
strahlendem Lächeln zu ihrem Papa hinüber während Odo
aufsprang und sich vor mir verbeugend um einen Walzer
und die erste Franyaise bat

Alle lachten nur Celeste meinte spöttisch
Es ist etwas voreilig lieber Odo zu eugagiren ehe

du weißt ob man dich überhaupt mitnimmt
O Cousinchen im Golzheimer Stall giebt es Pferde

genug die mich für den Fall daß man wirklich im Stande
sein sollte eine solch unerhörte Grausamkeit zu begehen
schnell genug nach Jlnau bringen Ich hoffe aber das
wird wohl nicht nöthig sein Lieber Oskar, fuhr er
übermüthig fort darf ich für dich um Polonaise ersten
Walzer und Kotillon bitten

Ich rathe Ihnen Herr Aldenberg sich bei Zeiten
einen Tanz zu sichern Odo wirbt sonst die ganze Um
gegend an, spottete Celeste aber in ihren dunklen Augen
blitzte es zornig

Lieber Odo ich denke du setzest dich nieder und ver
schiebst dies Gespräch bis nach Tisch, ermähnte die Ba
ronin freundlich und er gehorchte sofort

Der Baron hatte aber noch eine Ueberraschuug für
seine Frau und Tochter die indeß von denselben sehr ver
schieden aufgenommen wurde Er hatte zur Feier der
glücklichen Rückkehr der Damen Champagner bestellt und
als der perlende Wein in den köstlich geschliffenen Kelch
gläsern schäumte ergriff er das seinige und sagte

Laßt uns dies Glas aus das Glück des jungen
Brautpaares trinken

Die Baronin sah ihn erstaunt an Welches Braut
paar

Dies liebe Alberta ist meine Ueberraschung für
Euch Vor Kurzem hat sich Johanna mit ihrem getreuen
Spielkameraden Edmund von Schönhausen verlobt

O daS freut mich herzlich, rief die Barorän leb
haft als von Celestens Lippen ein Laut des Unwillens
klang

Wie ungeschickt Forts folgt



sehen daß Kaiser Alexander die Kaiserin auf ihrer Reise nach
Kopenhagen begleiten wird In Peterhof wird es zwar offiziell und
offiziös in Abrede gestellt daß der Kaiser eine solche Absicht hege
nichtsdestoweniger wird von wohlunterrichteter Seite mit Bestimmt
heit behauptet daß das Kaiserpaar begleitet von seinen vier Kin
dern spätestens Dienstag den 16 28 von Peterhof nach Kronstadt
auf der Flußyacht Alexandria und dann sofort von Kronstadt nach
Kopenhagen auf der Dersjawa wahrscheinlich von mehreren Kriegs
schiffen gefolgt abreisen werde Es wird hinzugefügt daß alle Vor
bereitungen zur Reise schougetrofsen seien Die russische Staatspolizei
habe sich mit der dänischen Polizei in Verbindung gesetzt um beson
dere Maßregeln für die Dauer des eventuellen Aufenthaltes des
Kaisers in Dänemark zu treffen Eine nicht unbedeutende Zahl
höherer Geheimagenten der russischen Staatspolizei soll bereits desig

mrt sein um sich sür diesen Fall nach Dänemark zu begeben Unter
diesen Agenten befinden fich zwei welche auch zur Zeit des letzten
Besuches des Kaisers damals noch Großfürsten Thronfolgers in
Kopenhagen dahin beordert waren Während des Aufenthaltes des
Kaiserpaares eventuell blos der Kaiserin in Dänemark wird die
kürzlich vollendete russische Kirche feierlich eingeweiht werden

Der König von Rumänien hat wie auS
Dresden gemeldet wird heute früh 7 /z Uhr seine Reise
nach Wien fortgesetzt der König und die Königin gaben
demselben von Pillnitz bis zum Bahnhof in Niedersedlitz
das Geleite

Wir lesen in der Neuwieder Zeitung
Neuwied 23 August Während die Königin Elisabeth von

Rumänien vor bereits zwei Monaten Neuwied verlassen und direkt
nach ihrer Residenz Bukarest zurückgekehrt ist läuft durch die Blätter
die falsche Nachricht Ihre Majestät weile noch immer hier bei ihren
hohen Anverwandten

Prinz Georg welcher gegenwärtig zur Kur in
Kaltbad Rigi weilt beabsichtigt bevor er nach Berlin zurück
kehrt noch eine Reise nach Italien zu unternehmen

Der Fürst von Schwarzburg Rudolftadt
ist auf der Rückreise nach Rudolstadt gestern Abend hier
eingetroffen

Wie die Neue Freie Presse meldet wird außer
dm Fürsten Bismarck auch Feldmarschall Freiherr von
Manteuffel am 1 September in Bad Gastein zum
Kurgebrauch eintreffen

Die deutsche Kmvette Elisabeth ist in
St Vincent angekommen

Die königlichen Parsorce Jagden werden in diesem
Jahre mit Beginn des Monats Oktober in der Parsorce
Haide am Jagdschloß Stern bei Potsdam wieder ihren An
sang nehmen

Kassel 24 August Se k k Hoheit der Kron
prinz ist heute Abend 6 /z Uhr von Marburg hier ein
getroffen und auf dem Bahnhofe auf welchem sich die Ge
neralität und die Spitzen der Behörden eingefunden hatten
von dem Fürsten von Waldeck begrüßt worden Vom Bahn
hof begab sich der Kronprinz durch die mit Fahnen ge
schmückten Straßen der Stadt überall von der Bevölkerung
mit jubelnden Zurufen begrüßt nach dem Residenzpalais
und sodann nach der Wohnung des Oberpräsidenten wo
selbst das Souper eingenommen wurde Heute Abend
findet Zapfenstreich statt

Oesterreich
Pest 24 August Nemzet meldet die Theilnahme

der gemeinsamen Minister an den Berathungen über Kroa
tien sei geschehen weil in Kroatien unter Umständen
Maßregeln nothwendig werden könnten deren Durch
führung zu der Kompetenz des gemeinsamen Ministeriums
gehöre

Vermischtes
Köln 24 August Bei einer Schwimm Uebung mit

vollständigem Anzug welche eine Abtheilung einer Kompagnie
des 5 Rheinischen Infanterie Regiments Nr 65 unter
Führung des Hauptmann Menges im hiesigen Hafen abhielt
sind ein Unteroffizier und vier Mann ertrunken

München 24 August Aus Rosenheim eingetroffene
Nachrichten melden daß beim Bau des neuen Königsschlosses
auf der Insel im Herren Chiemsee ein zu schwer belastetes
Gerüst zusammengestürzt ist und hierdurch dreiundzwanzig
Arbeiter getödtet siebzehn andere schwer verwundet wor
den sind

Glogau 23 August In der seit nahe an zehn
Jahren schwebenden Untersuchung gegen den Kommerzien
rath Förster dessen Bruder August Kaufmann Tripel
und Herrn v Lepel in Glogau wegen Betruges Unter
schlagung und einfachen Bankerotts und anderer Vergehen
wird die Hauptverhandlung am 17 September c bei dem
hiesigen Landgericht stattfinden Die den Angeschuldigten
Schuld gegebenen Vergehen betreffen die Gründungen resp
den Geschäftsbetrieb der Tuchfabrik Förster in Grünberg
des Niederschlesischen Kassenvereins der Firma Jeremias
Sigismund Förster und einer Reihe anderer von Förster
gegründeter Institute in Grünberg Sorau Züllichau u a
Städten Die Anklageschrift welche durch Druck verviel
fältigt worden umfaßt 200 Seiten in Quartformat 61 Zeu
gen sind geladen und für die Hauptverhandlung ist eine
Dauer von drei Wochen in Aussicht genommen Als Ver
theidiger der Beschuldigten werden funktioniren die Rechts
anwälte Kempner Berlin und Cohn Glogau

fAuch eine Banknotensälfchung f Das
Kriminalgericht in Schwyz verurtheilte einen Mann der eine

falsche Banknote ausgegeben wegen Betruges zu einem
Jahre Arbeitshaus Besagte Banknote lautete Es bezahlt
die Bezirks Narrenkasse in Nirgendsheim dem Vorweiser
dieses Kassascheines Franken hundert am 1 April anno
Tubak Der Direktor Prinz Karneval Der Kassier Durch
brändli Auf beiden Seiten der Banknote waren noch
Narrenfiguren angebracht sodaß es schwer begreiflich ist wie
sich jemand täuschen lassen konnte Zum Ueberfluß hieß es
noch am Rande der Note Wer Banknoten fälscht wird
mit 15 Jahren Badekur in Ragaz bestraft

Der Königsbrunnen bei Goslar a Harz
Ersteigt man westlich der Stadt Goslar das Harz

gebirge so gelangt man zur Seite des schroff nach der
Grane abfallenden hochaufragenden Königsberges in ein
reizendes Waldthal Der Wanderer saugt mit Entzücken
die klare frische Bergluft gewürzt mit dem Duft der Tannen
und kräftiger Gebirgskräuter ein und schwer trennt er sich
von dem lieblichen Bilde das fich vor ihm ausbreitet den
hohen Bergesspitzen den schroffen Klippen der schattigen
majestätischen Fichtenwaldung der saftgrünen Gebirgswiese
und dem sprudelnden silberklaren Quell Das ist der Harzer
Königsbrunnen der hier in einer Höhe von 400 Metern
über dem Meeresspiegel entspringt Die Quelle liefert ein
Mineralwasser das nach der von dem königlichen Professor
Dr Sonnenschein in Berlin vorgenommenen Analyse haupt
sächlich Chlornatrium kohlensaures Natron kohlensaure
Magnesia zc und keine der Gesundheit nachtheiligen Stoffe
wie Ammoniak Salpeter und salpetrige Säure enthält
Dem genannten Brunnen ist seit dem Jahre 1863 eine
besondere Beachtung geschenkt worden und nachdem der

Stadtphyfikus Sanitätsrath Dr PH Müller die vorzüglichen
Eigenschaften dieses Wassers entdeckt seine wohlthätigen Wir
kungen erforscht und dasselbe eingehend geprüft hatte wandte
man auch von anderen Seiten der Quelle eine besondere Be
achtung zu und so geschah es daß seit 1878 das Wasser
derselben sich in immer weiteren Kreisen als ein höchst lieb
liches und gesundes Erfrischungs Getränk Bahn brach Trotz
bedeutender Konkurrenz in der Nähe und Ferne ist auch ohne
besondere Reklame das Wasser binnen weniger Jahre ver
möge seines durchaus reinen tadellosen Geschmackes und seiner
wohlthätigen Wirkung auf den gefammten Organismus je
länger je mehr ein Lieblingsgetränk für Gesunde und Kranke
geworden und hat an verschiedenen Orten namentlich in
größeren Städten zahlreiche Abnehmer gefunden Viele Zu
schriften von kompetenter Seite namentlich von den Herren
Königl Professor Dr Sonnenschein in Berlin Geh Ober
Medicinalrath Professor vr Wöhler Göttingen Professor
Dr Burghardt Roßleben Königl Sanitätsrath Dr Gürke
Bunzlau Dr Kunze Halle a/S u a bestätigen zur
Genüge in wie hohem Grade der Königsbrunnen verdient
unter den kohlensauren Mineralwassern einen vorzüglichen
Rang einzunehmen und mit welcher Einstimmigkeit besonders
die lösende Wirkung desselben auf die Schleimhäute der Luft
röhre des Magens u s w anerkannt wird Der Versandt
des Mineral Wassers durch die Verwaltung des Harzer
Königsbrunnen ist im Laufe der Jahre enorm angewachsen
und jetzt von bedeutendem Umfang Wer den prachtvollen
Aussichtspunkt Goslars den Steinberg besucht der von
weit und breit die Fremden anlockt der sucht auch gern den
nicht weit entfernten Königsbrunnen und die dortigen Anlagen

in ihrer Waldeinsamkeit auf
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Ueberficht der Witterung
Ein barometrisches Minimum ist über Westfinnland

erschienen und scheint südostwärts fortzuschreiten während
sich hoher und gleichmäßig vertheilter Luftdruck mit ruhigem
trockenem und heiterem Wetter über Britannien Frankreich
und Centralemopa ausgebreitet hat Ueber Schweden sind
die nördlichen und nordwestlichen Winde aufgefrischt und
wehen vielfach stark über Finnland herrscht bei südlicher
Luftströmung Regenwetter In Deutschland liegt die Tem
peratur im Osten und Süden über sonst unter der nor
malen In Schlesien und Westösterreich fanden stellenweise
Gewitter statt

Weiueck s Wellenbäder Klausthor Vorstadt
Temperatur des Wassers 17 Grad

Wafferstaud der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 24 August Abends
1,66 am 25 August Morgens 1,66 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle
Berliner Börse vom 24 August

Fonds und Staats Papiere
Deutsche Reichs Anleihe 4 102,30 bzB
Tonfolidirte Preußische Anleihe 4 103,50 bz

do do do 4 102,10 BSlaatS Anleihe 1850 52 53 62 4 101,10 G
Staats Schuldscheine 3 99,00 bz
Berliner Stadt Obligationen 76 u 73 4 103,00 B
Landschaftliche Central Pfandbriefe 4 101,60 G

Pommerfche do 4 101,90 B
Posensche neue do 4 101,30 G
S ichstsche do 4 101,70 bzPosensche Rentenbriefe 4 101,00 G
Preußische do 4 101,90 bzSächsische do 4 101,20 B
Bremer Anleihe de 1380
Sächsische Staats Rente
Badische Präuiien Anleihe de 1867

do 35 Fl Loose
Bayerische Prämien Anleihe
Braunschweigische 20 Thaler Loose
TAn Mindener Prämien Antheil
Dessauer St Pr Anleihe
Hamburger 50 Thl Loose p St
Meminger 7 Fl Loose
Oldmbnrger 40 Thlr Loose p St

3

3

3

101,50 G
81,25 G
131 10 G

132 50 bz
97,00 bz

28,50 B

Bom Staat erworbene Eisenbahnen

Deutsche Hypotheken Certifikate
Anhalt Dessauer Pfandbriefe
Braunfchw Han Hypothekenbriefe
Hamburgische Hypoth Pfandbriefe
Krupp Obligationen rz 110 abg
Meminger Hypotheken Pfandbriefe

do doPomm Hypth Br I rz 120
Preußische B Kredit B unkündbare

Hypth Briefe rz 110

do V VI rz 100 1886
do rz 115do II rz 100Prenß Centr Pfandbr unk rz 110

S 104,60 V
102,00 G
106,00 G
111,25 G
101,25 G
98,25 bzG
109,75 G

do rz 110do rz 100do rz 100do 1880 81 82 rz 100
Preußische Hypth A B 1 rz 120

do VI rz 110do VIII rz 100Stett Nat Hypth Kredit Gef

do do rz 110Südd Bod Kr Psandbr 18721879

5

5

5

4V
5

4V
4

4V
5

4

5

4V
4

111,00 B
103,30 bzG
109,90 G
98,80 bzG
114,50 G
109,75 bzG
104,80 G
103,80 G
99,90 G
108,70 B
109,00 bzG
98,50 bzG
101,60 bz
104,00 bzG
100,00 G

Eisenbahn Stamm u Stamm Prioritäts Aktien

Märkisch Posener St Act 5
Mgdeburg Halberstädter B St Pr 3
Mederschl Märk St Act 4
Rheinische do 6do B do 4Thüringer Kit L do 8

Ausländische Fonds

39,20 bz

89,00 G
100,60 bz
ab 164,60 G
ab 101 50bz
ab 215,10 bz

Italienische Rente
Lcherreichische Gold

do
do
do
do
do

Rente
Papier Rente
Silber Rente
Kredit Loose 1858

Lott Anl 1860
do 1864Rumänische Staats Obligationen

do do fundRussisch Englische consol Anl 1870

do do 1871do Anleihe 1877
do do 1880Nuss Engl Orient Anleihe I

do do IIdo Präm Anleihe de 1864

do do de 1866do Boden Kredit
do Centr Bodenkr Ps

Unzarische Gold Rente

do dodo Papimeute j

5 90,70 bz
4 85,00 bz
4 /s
4 /z 67F0 bz

320,00 B
119,75 B
321,50 B
103,70 bzB
98,70 bz
88,90 bz
37,80 ä 90 bz
93,70 bz
72,50 bz
57,00 bz
57,40 bzB
135,50 bz
133,30 bz
86,40 bzG
76,00 bz
102,60 G
75,40 bzB
74,40 V

Altona Kieler
Berlin Dresden
Berlin Hamburg
Breslau Schweivnitz Freiburg
Halle Sorau Guben
Mainz Ludwigshafen
Mecklenburg Friedr Franz
Nordhausen Erfurt gar
Ostpreußische Südbahn
R Oder User Bahn
Stargard Posen gar
Weimar Gera gar
Werra Bahn
Aussig Teplitz
Buschtiehrader Bahn
Dux Bodenbach
Gal Carl L B gar
Gotthardbahn
Kpr Rudolssbahn gar
Oesterreich Fr St l
Oesterreich Ndwb

do B Elbeth
Russische staatsbahn gar
Russische Südwb gar

j LS

235,00 G
21,50 G
375,00 bz
117,50 bzG
33,60 bzG
11l,40bzG
210,10 bz
23,50 bzG
133,10 bzG
191,10 bzG
103,60 bz
40,60 bz
103,10 bzB
264,00 bz

32,75 bz
149,50 bz
126,10 B
112,40 B
71,60 G

341 50 bz
372,50 G
124,40 G
53,90 bzB

Eisenbahn Prioritäts Aktien und Obligationen
Bergisch Märkische V Ser

do VI Serdo VII Ser conv
do VIII Serdo IX SerBerlin Anhalt L, n L

Berlin Anhalt Oberlaus
Berlin Dresden v St gar
Berlin Görlitzer conv
Berlin HaMb III conv
Berlin P Magdeb Kit L, n IZ

do KitBerlin St II III u VI gar
Töln Mindener II Em 1353

do VI Emdo VII EmHalle Soran Gubeu v St gar ö
Magdeburg Halberstadt 1873
Magdeburg Leipzig Pr Kit

do Kit LMainz Ludwig 1381
Nordhausen Ersurt I Em

do doOberschlesifche gar Kit L

do gar 37 Kit
do gar 4 Kit Hdo Em v 1379
do Em v 1880Ostpreußische Südbahn L L

Rechte Odernser

do II SerRheinische

do III Em 1869 71 u 73
Thüringer I III Serie

do IV Serie
Weimar Geraer
Werrabahn I Em

Berlin Dresden St Pr
Halle Sorau Guben St Pr
Nordhausen Erfurt do
Ostpreußische Südbahn do
R Oder Ufer Bahn do
Saalbahn doWeimar Aera ho

51,50 bzG
113,50 bzG
99,75 G
121,90 bz
190,60 bz
94,25 bzG
65,25 bzG

4V
5
4V
4V
5

4

4

5
4V
4V
4

4V
4

4

4V
4V
4V
4V
4V
4

4

4

4

3V
4V
4V
4V
4V
4V
4V
4

4

4V
4

4V
4V
4V

103,10 bzG
105,00 G
103,25 G
102,90 B
103,80 bzB
102,80 G

103,00 G
102,80 G
102,30 G

102,90 B
101,00 G

105,00 G
102,90 B
103,00 bzG
102,90 bz
105,25 G
100,90 G
100,70 bzB
102,50 G
93,60 B
94,75 G

102,75 bz
105,30 G
103,50 G
103,00 G
102,90 G
101,30 G
101,00 G
cn 103,00B
101,20 B

101,80 G
102,60 G

Albrechtsbahn gar
Dux Bodenbacher II

do IIIGal Carl Ludwigsbahn gar
Gotthardbahn I Ser
KnrSk Kiew gar
Mosco Rjäfan gar
Nicolai Obligationen
Rjäfan Koslow gar

Bank Actieu
Dessauer Landbank
Deutsche Bank
Deutsche Genossenschaft

Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Leipziger Kredit Anstalt
Leipziger Disc
Magdeburger Privatbank

5

5

5

4V
5

5

5

4

4

81,30 B
87,25 G
106,00 B
84,50 G
102,50 G
101,10 G
103,25 B
79,10 G
101,50 bzB

116,50 bz
151,75 bz
123,00 bzG
94,90 bz
125,10 G
169,00 bzG
107,50 bzG
U9,7S Hz

Maklerbank
Meminger Kreditbank
Preußische Bodenkredk Bank
Preuß Central Bod 40
Reichsbank
Weimarische Bank

Industrie Actien
Berliner Br Tivoli

do Unionsbr
Dessauer Gas
Gr Berliner Pferdebahn
Ahren s Brauerei
Anh Kohlenwerk
Bazar
Berliner Pferdebahn
Cröllwitzer Papierfabrik conv
Eilenburger Kattun
Glauziger Zuckerfabrik
Halle fche Maschinen Fabrik
Heinrichshall
Kette Elb Dampssch
Körbisdorf
Leopoldshaller Verein

do Stamm Prioritäten
Märkisch Westfäl Bergw Verein
Magdeburger Baub

do Bergwerks Gesellschaft
do Gasdo Straßenbahn

Nähmaschinen Frister k Roßmann
Sächsische Gußstahlfabrik

do Nähfäden
do Stickmaschinen Fabrik

Sächsisch Thüringische Bgw
do Schnh Webst

Saline Salzungen
Staßf Chem conv
Sudeuburger Maschinen
Tapetenfabrik Nordhausen

Thale Eiseub St Pr
Zeitzer Maschinen

4

4

4

4

4

4

4

4
4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

5

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

119,90 bzB
95,00 bzG
103,75 bzG
124,60 bzG
151,20 bzB
92,75 bz

84,00 bzB
79,00 bzG
133,00 G
195,25 bzG
71,75 bz
134,25 bzG

121,50 bzG
193,00 bzG
47,00 G
100,50 bzG
243,00 bzB
142,00 G
125,60 bz
144,00 bzG
114,00 bzG

70,25 G
96,00 B
195,00 B
122,75 G

107,25 bz
98,25 bzG
71,75 B
113,75 B
191,00 B
124,00 bzB
99,50 G
153,30 bzG
274,00 G
120,60 bzG
108,00 bzG
160,00 bzG

Amsterdam
London
Paris
Wien österreich W
Petersburg

Wechsel
100 Fl 3T 3V
1 L Strl 8T 4

100 Fr 3T 3

100 Fl 8T 4

100 S R 3W 6
171,10 bz
200,60 bz

Geld Sorten und Banknoten
Sovereigns pr Stück
20 Francs Stück
Dollars pr Stück
Französische Banknoten pr 100 Francs
Oesterreichische Banknoten pr 100 Fl
Russische Banknoten per 10V Rubel

20,43 bzG
16,235 bzG
4,20 bzG
81,10 B
171,30 bz
201 50 b
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Eiseubahudirektions Bezirk Magdeburg
Am Mittwoch den 29 d Mts Vormit

tcigs 9 Uhr sollen auf Bahnhof Niemberg
3 0 Stück alte Eisenbahnschwellen und 600
KZ Brennholz Nachmittags 3 Uhr bei Bude 81

Braschwitz 300 Stück alte Schwellen Nach
mittags 5 Uhr bei Bude 83 Zöberitz 500
Stack alte Schwellen ferner Nachmittags
3 Uhr auf dem Stein thorbahnhofe Halle a/S
450 Stück alte Schwellen und 2750 kA
Brennholz Nachmittags 2 Uhr bei Bude 96
Dieskau 800 Stück und bei Bude 100
Benndorf 300 Stück alte Eisenbahnschwel

len in kleinen Partien an Ort und Stelle
gegen sofortige Baarzahlung und unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen öffentlich meistbietend verkauft werden

Halle a/S den 24 August 1883
Königliche Mfenbahn Bau Jnspektio

Cöthen Leipzig
Eisenbahndirektions Bezirk Magdeburg

Am Dienstag den 28 d Mts Nachmit
tags 2 Uhr sollen bei Bude 108 bei
Beuditz 300 Stück alte Eisenbahnschwellen
und Nachmittags 5 Uhr aus Bahnhof Grö
bers 500 Stück alte Eisenbahnschwellen sowie
Brennholz in kleinen Partien an Ort und
Stelle gegen sofortige Baarzahlung und unter
den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungenöffentlich meistbietend verkauft werden

Halle a/S den 23 August 1883
Köuigl Eisenbahn Bau Jnspektion

Cöthen Leipzig

Mittwoch den 29 August Nachmit
tags 2 Uhr versteigere ich Geiststratze 61
Gasthof zur Weintraube 1 Sopha 1 Se

kretär Tische Stühle Bettstellen mit
Matratzen sehr gute Federbetten und
Federn eine Parthie Glassachen Por
zellan und Hansgeräthe

gerichtl Taxator und Auctionator

Ein groß herrsch Hausgrundstück in
bester Lage der Stadt mit gr Bor n
Hintergarten ist preiswerth zu verkaufen

Näheres Blnmenstratze 6

o von ganzen
Häusern zur Kaiserfestlichkeit
übernehme bei schönster geschmack
voller Ausführung in sehr bil
ligen Accord

s Blumeubazar
gr Steiustraße S

llallesods MAeralvasser rabrik
M ältestes und größtes Geschäft hier am Platze

W 18VSWW Rathhausgasse 18
MW empfiehlt täglich frische Füllung

anerkannt als reinstes kohlensaures Wasser sowie

sämmtliekv irwussirvllÄv
aus reinen Fruchtsäften von bekannter Güte

sSVitvs und in PatentverschluMaschen
Bestellungen jeder Größe nach hier und auswärts sowie ab Fabrik werden

prompt und frei ins Haus ausgeführt

bei Herrn Kaufmann A Horn s Nachs WbejünMevMWN
I C Pötzsch Landsberg

Um mein gr Lager von
Woll osswsnts2 Ullä Wsiss g Skrsn

zu reduciren eröffne von ab bis ans
einen zu und unter

NIL V
Das rühmlichst bekannte

MMM M MM Mll N M UMU
mit Stempel As und der Schutzmarke auf den Schach
teln ist zu beziehen Z 25 und 50 4 mit Gebrauchsanweisung aus den bekannten
Apotheken Zeugnisse liegen daselbst aus

X Obige Schutzmarke schützt vor dem nachgeahmten Pflaster

voxxsIvÄZM oäsr in dölisbiAgn klsiusröll uautitiitsn ab I Asr unä krsi H us

c/z
s

Z
Z
cv

cv

cv

verkaufe ich als Vertreter der Gräflich
in HVikItt zu Originalgrubenpreisen ab Grube ab Bahn hier oder frei Gelaß in
ganzen Lowrys und einzelnen Fuhren

0Uo Vestpdal kiliale
Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses i Hall d S

Portemonnaies Cigarrenetuis Brief
taschen Bisites Schreibmappen Poesie
n Schreibalbums Photographiealbums
Necessaires empfiehlt in größter Auswahl zu
sehr billigen Preisen

FFben Schmeerstr 39
K ür

Schiefertafel
Schieferstifte
Pathenbriefe
Kämme
Spiegel

empfiehlt als billigste Bezugsquelle
Schmeerstr 39

I iitlivriiivSaUteii
empfiehlt für Wiederverkäufer im Einzelnen
zum billigste Preise

39 Schmeerstr 39
Enthaarungsmittel

entfernt spurlos alle lästige Haare
Lei Kinann Og

Depot bei Ilentno Schmeerstr 39
Viiit ii s entfernt sofort jede Tinte

spurlos aus Papier Kleidern Holz
Z Fl 40 nur bei

89 Schmeerstr 39
Für Touristen

IIIII V M It II AIlUKVKSIlS16 photo lithogr Ansichten enthaltend in
eleganten Einbänden nur 89 Pfennig

Verlag Ikin ZI iit Schmeerstr 39
Vorräthig in allen Buch u Papier handlungen

Kl WMWM
Kleidersekretäre 2thür von 11 25 H
Sophas von 10 30 H Bertikos von 9
bis 20 Sophatische von 4 an
Bettst Matr Stühle Küchenschrönke
Spiegel ganze Ausstattungen in Ga
rantie ged Arbeit empfiehlt sehr biMg

vi SvuSrivii TischlermeiKer
Fletschergasse 2 I

Für den Jnseratvrtheil verantwoMch
M Uhl nu w Hall

Hierzu in Beilag
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